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weststadt,untetirdisch dichtmachen..
Hochwasserschutz: MWB bauen an der Lahn drei Pumpstationen lür 3,3 Millionen Euro

Gießen (mö).Vor vier Jahren *Tdg der neue ulrrl zwei Kilometer
r"iln" ääil"irlüi"h i""d;;;t"i,i;. $üd;* isr die lvcslstud-t^ gegon ein

;äää;#iäöö _i äffi F; irochwasser gewappnet. r ) u s triff t. a ber nur
iüiäi;iii;;; ,ti L"h?;","d.rüi,-i* xänatriöt' bestcht nach wic vor

eine Lücke, die die Mittelhessischen Wasserbetriebe (MWB)' nun

;äilh-öä;:'"iüi'i,r 
-nniirio;ä-E;; ;"rd.en auf der sachsenhäuser

seite der Lahn drei räää'riäti"ä"" ä;ü*t"t,-um einen ßückstau in

äi; äü;;;;itätr.o"at " 
dör lYestadt zu verhin dern'
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Wie Peter Eschke, Sachgeb-ietsleiter für
Wasserbau und Hochwasserschutz bel-den
ViWg, bei einem Ortstermin mit der GAZ er-
iä,ii"rtä. s;be es in Gießen bereits zehn
zuÄrriiätiä"en, um die Innenstadt bei star-
i,ä'"RäAfäIIän und Hochwasser in der
irr,"-r,ir: Rückstaus und Überflltungen zu
..üüL"". Die drei Stationen im West9l !ry;
,.', äuhö, die Nummern 11, 12 und 

-1p Jtrtt
ii',nen, so Eschke, soII der Westen Grelsens

;;;ü" J;* -ü"i"iru"r, »äuch unterirdisch
«lichtPemacht werden"'' üäi'"n;* der Bau der Station 11' die zwi-
schen der Sachsenhäuser Brücke und dem
b-äirilä"t plnc ins Erdreich der Flussbö.-
J"ir""e ii"e"baut werden wird,,gestaltet sich
aufweädie] weil an dieser SteIIe auch- den
Ä;*tü;h.eh der Landesgartenschau-Planer
entsbrochen werden soll. Denn dre wollen
ä,ii-ääi Näiaseite der Brücke einen attlqEti-
iä" Fiät, ääiialten und das Niveau der.ufer-
iiäÄä"raE etwas anheben. Aus-optischen
b*ti"ae" wird die sieben mal acht Meter gro-
ß" §äii"" äaher in der Erde verschwinden'
äil;;i M;i"i ni"ntrrt g Fluss wird zud-em

clie freppe verlegt, die dann in direkter ver-
i;;";;ü,is aei üfet*egs hinauf zur Brücke
l'tihrt. Un-ter der neuen Tteppe soII die^'I'ech-
nikzentrale der Pumpstation Platz- tlnden'
( lutc Nachricht für alle Radfahrer: IJer wer-
i;; ;":d*ülb-äm Flussufer entlangjührende
w;s ;;ä ""ter 

der Brücke hindurch weit-e1-

;;ii";;;üd;". Das erspart Radlern künftig

die Querung der vierspurigen Sachsenhäuser
Brücke.

Die Station wird mit zwei Pumpeq ?qsge-
stattet, äie ieweils über eine Pumpleistung
;;"i; iit"ä in der sekunde verfügen wie
ö;;iü uiiui.tu, springen die beide-n Helfer
automatisch an, wenn der Pegel der.Lahn dre

Marke 5,90 Meter erreicht hat' Ab dlesem

wäit"ittä"a icttUunt sich nämlich ein Schie-
üä;;;-ä;; -1,40 

Meter starke Abllussrohr
,U,ii.tt"t. Das vollzieht sich im Schreber-
,""*. t* Saugraum treten dann die Pumpe.n

i;äftffi,Eääaswasser über zwei 30 Zenti-
ä"täi-.|äiü" Leitungen ansaEgen und über
zwei Druckleitungen unter Wasser ln oen
Fluss befördern.

Dritte Station am Flutgraben

Die beiden weiteren Stationen werden ,quf
Hffi; d;t-ituhi- und Reinigungsamts .(12)
und im Bereich der Kreuzung-Hodnermer
Straße/Heuchelheimer Straße (!3) e-rtcntet'
*o ä", Flutgraben verläuft, wobe-i Nummer
12 baueleich- mit der 11 sein wird, warlreno
r.r"ää8i ts oberirdisch errichtet wird' Das
il;ä-H;fin unterstützt den Bau der drei
§iäiio""" mit rund 1,1 Millionen Euro,.was
äirr"i- ä nlprozentigen Förderung entspricht'
Den Bewilligungsbescheid hatte Umweltmr-
ilii"." lü8ia ?uttrich bereits in Gießen
übergeben.

MWB-Mitarbeiter Peter Eschke, zeiE!'s: In
äiä'Ütöifo."hrrrs der Lahn wird die Pump-
Iätiäü'r,r,iäääiir eingebaut. (Foto: mö)
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